
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Für den Paarungsnachweis auf einer Zuchtkarte muss die zur Königin gehörende Zuchtkarte 
vom Beschicker ausgefüllt (und für alle Königinnen gesammelt) im Couvert beigelegt werden 
(Foto: Clausing) 



 

 
 

Futterversorgung für das EWK (Foto: Tiesler) 
 
 
 

 
 

Nicht Wärme beständiges Futter führt zum Verlust des Begattungsvölkchens 
Foto: Ottersbach 



 
 

Bei EWK mit Rähmchen ist auf ausreichend Freiraum vor dem Flugloch zu achten. Ein mit 
Totenfall versperrtes Flugloch führt zum Verbrausen. (Foto: Ottersbach) 

 
 
 

 
 

Füllmenge an Begleitbienen (Foto: Tiesler) 



 
 

In die Frontseite eingelassene 
Fluglochrosette (Foto: Tiesler) 

 
 
 
 

 
 

Lüftungsgitter müssen beweglich sein (Foto: Tiesler) 
 



 
 

Jeder EWK-Deckel muss die Anschrift des Beschickers tragen (Foto: Clausing) 
 
 
 
 

 
Die Rückennummer der Königin muss auf dem EWK-Deckel sichtbar sein - 

hier als wasserfest beschrifteter Reissnagel (Foto: Clausing) 



 
 

Die Rückennummer der Königin muss auf dem EWK-Deckel sichtbar sein - 
hier als mit Bleistift beschriftetes Krepppapier (Foto: Clausing) 

 
 
 
 
 
 

 
 

(Foto: Clausing) 
 
 



 
 

EWK mit kurzen Stirnseitenüberständen müssen vom Belegstellenleiter auch leicht aus dem 
Schutzhäuschen gehoben werden können - hier Fräsung im Überstand (Foto: Clausing) 

 
 
 
 

 
 

EWK mit kurzen Stirnseitenüberständen müssen vom Belegstellenleiter auch leicht aus dem 
Schutzhäuschen gehoben werden können - hier Schraubenkopf auf dem Deckel zum Greifen 

(Foto: Clausing) 



 
 

Das Futterabteil des EWK soll vor dem Einlauf der Königin geschützt sein, damit 
die Königin nicht oben brütet, was die Eilagekontrolle durch den Belegstellenleiter 

sehr erschweren kann (Foto: Clausing) 
 
 
 

 
 

Bei EWK ohne Bodenlüftung verhindert ein bienendicht verschlossenes 
Frässloch an einer Stirnseite (10 bis 14 mm Durchmesser reicht) ein 
Verbrausen der Völkchen während des Transports an heißen Tagen 

(Foto: Clausing) 


